
Das Rotkehlchen
auf dem Titelbild

Neue Ausgabe der Vogelkundlichen Hefte

Edersee, darunter ein Kurz-
porträt zu dessen Erweite-
rung von Achim Frede. Der
Beitrag über die Bestandsent-
wicklung des Rotmilans im
nördlichen Kreisgebiet von
Maik Sommerhage und als
Kleine Mitteilung „Niedriges
Brutergebnis des Kormorans
2020 im Kreis Waldeck-Fran-
kenberg” sind weitere Bei-
spiele aus den inhaltlich viel-
fältigen Beiträgen.

Oft zuerst aufgeschlagen
wird der Sammelbericht, um
zu erfahren, welche zum Teil
sehr seltenen Vogelarten im
Kreis gesichtet und auch zum
Teil fotografiert wurden. Da-
zu finden sich Daten zum Bei-
spiel von: Bienenfresser, Pur-
purreiher, Samtente, Rost-
gans, Schwarzhalstaucher,
Schwarzstorch, Rohrdom-
mel, Seeadler, Austernfi-
scher, Säbelschnäbler und
Wiedehopf als Beispiele aus
der großen Beobachtungs-
zahl.

Wichtige Informationen
finden sich unter „Natur-
schutz aktuell”. Eine Würdi-
gung des Kreis-NABU-Vorsit-
zenden Heinz-Günther
Schneider zu dessen 70. Ge-
burtstag findet sich in diesem
Heft ebenso wie auch ein
Nachruf zum Tode von Falko
Emde, dem früheren NABU-
Kreis-Vorsitzenden. zqa

Waldeck-Frankenberg – Eine
neue Ausgabe der „Vogel-
kundlichen Hefte Edertal” ist
erschienen. Das Titelbild
zeigt ein Rotkehlchen, Vogel
des Jahres 2021. Das reich be-
bilderte Heft mit 240 Seiten
ist für neun Euro im Buch-
handel und von NABU-Orts-
gruppen zu beziehen.

Seit nun 47 Jahren in Folge
liefern die Hefte zahlreiche
Informationen aus der Vogel-
welt des Kreises Waldeck-
Frankenberg. Auch Daten für
die Wissenschaft fehlen
nicht. Diese langjährige, vom
Kreis finanziell unterstützte
Schrift ist in ihrer Art und ih-
rem Umfang einmalig in
Deutschland. Auch im Aus-
land findet sie Leser.

Unter der Schriftleitung
von Wolfgang Lübcke und
seinem Stellvertreter Michael
Wimbauer sind an der Erstel-
lung der Vogelkundlichen
Hefte sehr viele Ornithologen
und Hobby-Vogelkundler ein-
schließlich Naturfotografen
beteiligt. Für das aktuelle
Heft 47/2021 lieferten allein
33 Autoren Beiträge und zum
Herzstück mit allein 84 Sei-
ten trugen 61 Beobachter ih-
re Daten von 196 im Kreis be-
obachteten Vogelarten bei.

Thematischer Schwer-
punkt sind vier Aufsätze zum
Nationalpark Kellerwald-
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